
Tiger Eine trächtige Tigerin springt über einen Abgrund und verliert 
im Sprung ihr Junges - und das Junge wird von Ziegen aufge-
zogen.  

Natürlich dachte der junge Tiger, dass er auch eine Ziege sei. Es war einfach, 
natürlich - aufgezogen von Ziegen, mit Ziegen lebend, glaubte er, er sei eine Zie-
ge. Nicht einmal in seinen Träumen wußte er, dass er ein Tiger war, und er war 
ein Tiger.  
Da geschah eines Tages, dass ein alter Tiger auf diese Ziegenherde stieß. Der 
alte Tiger konnte seinen Augen nicht trauen. Ein junger Tiger bewegte sich mit-
ten unter Ziegen. Weder fürchteten sich die Ziegen vor dem Tiger, noch waren 
sie sich bewußt, dass ein Tiger mitten unter ihnen ging; und auch der Tiger be-
wegte sich wie eine Ziege.  
Irgendwie bekam der alte Tiger den jungen zu fassen - und es war schwierig ihn 
zu packen. Er versuchte zu fliehen, schrie und weinte. Er fürchtete sich und zit-
terte vor Angst. Alle Ziegen flüchteten und er versuchte mit ihnen zu flüchten, 
aber der alte Tiger packte ihn und zog ihn zum See. Er versuchte alles, um zu 
entkommen, er war zu Tode erschrocken, jammerte und schrie, aber der alte 
Tiger ließ nicht los.  
Der See war still wie ein Spiegel. Er zwang den jungen Tiger ins Wasser zu 
schauen. Der sah mit Tränen in den Augen - das Bild war nicht klar - aber das 
Bild war da: dass er genauso aussah wie der alte Tiger. Die Tränen verschwan-
den und ein neues Gefühl von Sein kam in ihm hoch; die Ziege begann aus sei-
nem Kopf zu verschwinden. Er war keine Ziege mehr, aber er konnte seiner ei-
genen Erfahrung nicht glauben. Sein Körper zitterte noch ein bißchen, er hatte 
Angst. Er dachte:"Vielleicht bilde ich mir das ein. Wie kann eine Ziege sich so 
plötzlich in einen Tiger verwandeln? Das ist nicht möglich, das hat es noch nie 
gegeben. So kann das gar nicht gehen."  
Er konnte seinen eigenen Augen nicht trauen; aber jetzt war der erste Funke, 
der erste Lichtschein in sein Sein gekommen. Er war nicht mehr der Gleiche, er 
konnte nie wieder der Gleiche sein.  
Der alte Tiger nahm ihn mit in seine Höhle. Jetzt war er nicht mehr so wider-
spenstig, nicht so unwillig, nicht so ängstlich. Nach und nach wurde er kühner 
und sammelte Mut. Er fing an wie ein Tiger zu gehen, sobald er zur Höhle kam.  
Der alte Tiger gab ihm etwas Fleisch zu fressen. Für einen Vegetarier schwer, 
fast unmöglich, ekelerregend, aber der alte Tiger achtete nicht darauf. Er zwang 
ihn zu fressen.  
Als die Nase des jungen Tigers in die Nähe des Fleisches kommt, passiert es: von 
dem Geruch wird etwas tief in seinem Sein - etwas, was fest geschlafen hatte, - 
aufgeweckt. Er wird vom Fleisch angezogen und beginnt zu fressen. Sobald er 
das Fleisch schmeckt, bricht ein Sturm durch sein SEIN. Die Ziege verschwindet 
in diesem Toben und der Tiger ist da, in seiner ganzen Schönheit und Pracht. 
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